
Uniformirung. 
jMicitnkiichef Maßnahme- der 

L tückischen Krieg-verwaltung. 
Vorläufig nur Gerüchtr. 

—- 

Konstantinopeh 11. April. Die 

sseit einiger Zeit hier umlaufenden 
2Geriichte über größere militärische 
Maßnahmen der tiiriischen Kriegs- 
«verwaltung dürften darauf zurückzu- 
führen sein, daß in Ausführung eines 

«Planes des früheren Kriegsministers 
Jzzet-Pascha Vorkehrungen zur Neu- 
.sormierung jener Armeeteile getroffen 
jwerden, welche während des Krieges 
sfast vollständig aufgelöst wurden. 
»Diese find das ö. Angora, und 
i»das 6. Aleppo Armeetorps, sowie drei 
:ostanatolische Divisionem Das beste 
TKorps soll aus thrazischen Truppen 
Edurch Entziehung der dritten Botenl- 
«lone der einzelnen Regimenter gebil-» 
det werden, welche somit nunmehr 
aus zwei Bataillonen bestehen wür-1 
den. Diese dritten Bataillone sinds 
bereits nach ihren neuen Bestimmun« 
gen im Marsch begriffen, auch das 6.; 
IKorps soll aus diese Weise aus syri-s 
sschen Truppen gebildet werden. Diese, 
neuen Formierungen stellen somits 
teine Verstärkung des Friedensstandesj 
dar, sie werden jedoch eine Vermeh- 
rung des Kriegsstandes zur Folge 
haben. 

In Paris beäohlem . 

Fii gis-» hinkt Wekkspchm im! Brett-von 200,000 Franks ein. s 
Paris, 11. April. Der russische 

Fürst Lwoff, der sich in Paris in 
diploniatischer Mission befand, ist um. 

Kunstsachen im Werte von M,Ms 
rancs bestohlen worden. Fürst; 
woss hatte die Ausgabe, die sport-s 

lichen Einrichtungen Frankreichs zuj 
studieren. Spiese Mission nahm nicht s 
viel Zeit weg, und so weilte der Fürgs monatelang in Badevrten. Wahren i 

dieser Zeit stahl sein Kammerdienert 
seine ganzen Sammlungen weg. Fürst« 
Lwosf versäumte es drei Monate; 
lang, Klage zu erheben; erst als eei 

mehrere seiner Sachen bei Antiqua- 
ren ausgestellt sah, wandte er sich an 
die Polizei. 
Volksgenossen in OesterreichsUngarn 

äm nächsten Kriege wiirden Aussen- 
umiinen und Serben band in Hand 

vor ehen. Bessarabien sei ni t von 
Nu en bewohnt und könnte umzi- 
nien zurückgegeben werden; freilich, 
seht er vorsichtig hinzu, nicht das 

gan e. Die tumiinische Diplomatie 
rnii e in,sdie«ser Richtung arbeiten. 
Das Bündnis mit Rumänien sei siir 
Russland tausendmal wertvoller als 

ganz Bessarabien. 

Berlin, 11. April. Der hiesige 
»,.Lotal-Anzeiger« befaßt sich heute in 
seinem ausführlichen Artitel mit dem 
sah-erlangen Kampfe der Kinder und 
Enkel des verstorbenen österreichischen 
Erzherzogs Ernst utn Anertennung 
ihrer Geburt und das ihnen vorent- 
haltene Erbe. Unter Dinweis aus den 
zbereits in der ersten Februar-Woche 
jderdsfentlichten Brief des damals be- 
sreits dem Tode nahen Errheraoas an 

Free der Ehe mit der Baronin Laura 
·’ allburg entstammenbe Tochter, 
Grafen Szimic, welche die Klögertn 
tn dem weht-erwähnten Rechtöhandel 
Tisi, erklärt das Blatt, auch andere 
einwandsfreie Zeugen hätten eidlich 
bestätigt daß die Gtäfin die ehrliche 
Tochter des Etzherzogc fei. 

Der »Lotal-Anzeiger« fügt hinzu, 
daß im österreichischen Abgeordneten- 
-hau»fe kurz vor der Vertilgung der 
Fall· Wallburg anläßlich einer zwei- 
Zten Jnterpellatton als etn Justiz- 
s andal und als eine Nechtschändung 
I ’zeichnet wurde und daß dtefe schwe- 

»ren Befchuldlgungen biilang keine 
ksnttoott gefunden. Ferner weist das 
jBlatt noch darauf bis-. baß der Ortes 
fdes Etwas-Hi an dte Tochter-. wel- 
ster Ue rechtltche Ehe mit der Baro- 
zlntn Wallburg beurlundet, von ersten 
Schriftfachverttändlgen übereinstim- 
kmrnd als zweifellos echt erklärt wor- 
den m. Gewer Wienet ftretle 

»be- den Brief stets als Uebung 
msellt. 
Untat-M U. spru. In der lett 

einher Zelt bemerkt-arm Diskussion 
tu der rumänth Brette ttbee die 
singe. ob Ida-stinken mlt Seite-reich 
Idee Russland veldeu toll. traten meh- 
rere Blätter f’s Oeltmeled elu nnd 

«- wietm aus dte schädi- n. dte Ia- 
IEsten ans leiser als ten ttttt 

steten Muster-. V e St atmen 

ten warnt toll-b tu sent m 
s let-s Kett n Ists R m 

matt-Ile- dn man-m kuts- 
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Aerzte- Kongreß 
Berühmthclchrtc als 

Delegatcn. 
Dit Dampfer ,,Jmperator«. 

— 

Einer der bekanntesten unter den 
deutschen Gästen ift Geheime-at 
Professor Dr. Sonnenlmrg, der 
die erfte Blinddarm Operatiov 
vollzogen nnd seitdem mehr als 
dreitanfend Personen, die an der 
Krankheit litten, geheilt hat. —- 

Der internationnle Kongress wird 
am 14. April in New York feinen 

; Anfang nehmen. — Genaue Li- 
js fte der Aerzte, die ane- Europa 

zn dem Kongrefg in den Vereinig- 
ten Staaten eingetroffen find. —: 

Beincher wollen später eine 
Rundreise dnreh das Lands 
machen. i 

New York, 11. April. Eine große 
iGefellfchaft von europäischen Medizi- 
inern, welche den sam 14. d. M. in 
New York beginnenden internationa- 
len Chirnrgen - Kongreß besuchen 

swetden, ist gestern abend auf dem 

IDampfer »Jmperator« von der Hain- 
sbnrg - Amerika - Linie. Kommans 
dant Kommvdvre Th. Mee, hier exns 

etroffen, darunter Geheimes-i Pro- sfessor Dr. Sonnenburg aus Berlin, 
welcher die erste Blinddarm - Opera- 

Ition vollzogen hat und seither mehr 
als 3000 dieser überflüssigen Darm- 

iAnhängsel entfernte; » Geheicnrat 
Professor Dr. H. Knmmel aus Ham- 

-bnrg, der Chef des dortigen Hoff-ital- 
wesens, nnd viele andere enropäische 

chipazltäten auf chirurgischem Ge- 
biete. Die Liste der angetonimenen 
Kongreß - Teilnehmer umfaßt fol- 
gende Namen: 

s Dr. Lorenz Böhler——Tetfchen a. 

iE., Dr. hjalmar von Von-Zweif- 
JHelsingfors, Dr. Oöcar Bloch—Ko· 
zpenhagem Dr. Leo Bornhanpt— 
Ritzen Professor Dr. A. Demge- 

sBrüsseh Dr. Gustav Doberanerssqtkos 
motan, Dr. H. A. J. Fairbank- 
London, Dr. Wichard Wilhelm Fal- 
tin—-Velsingsord, Professor Dr. 

lix Franke—Beaunschweig, Der. 
ermann Frant—Twolle i. Holland, 

;Dr. Carlo Gangitano—Neapel, Dr. 
Leon Erlenbaum-St Peteesbnrg, 
Dr. z Hartmann—Franlfurt a. M., 
Dr. arl Henfchen—-lerich, Dr. A. 
Jurasz—Leipzig, Dr. Carl F. Koch 
-—Groningen i. Holland, Dr. Sig- 
mar Kollek-—Nentetfcheu i. Ungarn, 
Geheimrat Professor Dr. H. Küm- 
nIel«-—Hamburg, Dr. Albin Lambotte 
———Anttoerpen, Dr. Constantin Leonte 
--Butareft, Geheinmrat Professhe 
Dr. Lexers-Jena, Dr. Lules Lor- 
thioir——Brilssel, Dr. Wilhelm Man- 
ninger-—Bndapeft, Dr. Leopold 
Maorr——Briissel, Dr. E. Michon-· 
Paris-, Dr. Hippolyte Moresiin—- 
Rom, Geheimer Sanitätsrat Dr. C. 
Neuber—-Kiel, Dr. Robert Beauft- 
Paris, Geheinirat Professor DrW Rehn und Dr. Ednard Rehn—Hatn-. 
barg, Dr. W. Renssen-Arnheim i« 
Holland, Professor Dr. Carl Rit- 
ter-Polen, Dr. L. Robertfon— 
Stratford i. England, Dr. Maul-ice 
Robineau—Paris, Frau Dr. Claea 
Nuß-Basel, Dr. Hang Satzu- 
Wien, Geheimrat Professor Dr. H. 

Schlange — Dann-ver, Geheimmt 
Professor Dr. Sonnenberg—-—Berlin, 
Professor Dr Steinthaletnttgarh 
Dr. V. Subbotitch——Belgrad, Dr. P. 
Tschmarke——Magdeburg, Dr. Einerich 
Minuten-Wien Dr. C. W. J. 
Westermann—sdanrlem i. Holland, 
Professor Dr. Oscar Wind-Misset- 
dorf, Dr Arturo Gouznlez-——Madrid, 
Dr. E. HerioghkAnttverpen und 
Professor Dr. C. Sapiejlo—Odessn. 

Die Mehrzahl der Chiturgen ist 
von ihren Gattinnen begleitet, da 
man nach Beendi un der Kongreßs 
arbeiten eine Nun rei e bis nach dein 
mittleren Weiten zu unternehmen ge- 
denlt, um Land und Leute in den 
Vereinigten Staaten ein wenig ten 
nen est lernen. Von den Neste-Ver 
einiu ungen der hieltgen größeren 
Stil e. weiche onl der Tour berührt 
werden. it Sorge getragen worden 
das Ich ie delnchenden Mediziner 
in den bedentenderen Hotpitölern nnd 
Minister umsehen tönnen Daß 
die Itlfmelelllchatt von ihren asneri 
hattet-en seltenen nach Gebilde anl 
genesen-sen und gefeiert wire-. itetn 
lelbttmftiindltq nach auf dem Pe- 
seen-. 
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STfalutierm 
Anfrcgender Fall in 

Tampico, Mex. 

lAmerikauer wurden verhaften 
F Mexilanifehe Behörden erklären, daß 

es die Folge eines Bericht-es 
war. —- Znhlmeister und Manu- 
seliaften eines amerikanifelsen Ka- 
nonenbootes als Gefangeue durch 
die Straßen von Tnmpico ge- 
fiihrte. — Präsident Hiiertn er- 

klärt dem nmeriknnifehen »Eure-ge 
d’a«ifaires«, daß der Ziuisehenfall 
in Tnnipieo nur auf den Ueber- 
eifer eines nierikanisstsen Offi- 
ziem der keine Machtliefnguisse 
hatte, zurück zn führen ist« —- 

Forderung des nnierilnnischen 
Mater-Admirale prouipt Folge 
geleistet. 

Washington, 11. April. Von dem 
Staatsdepartement wurde heute fol- 
gendes belannt gegeben: »Unser 
,,charge d’affaireg« in der Stadt 
Mexito hat gestern bei den zuständi- 
gen mexilanischen Regierungsbehörs 
den dagegen protestiert, daß ein mexl- « 

lanischer Oberst sich erlaubte-, einen» 
Zahlmeister und mehrere Mannschaf-; 
ten eines amerikanische-i Kriegsschif-; 
fes zu verhaften und einzusperren.: 
Die Tatsache, daß die Verhaftetens 
bald wieder freigelassen wurden, tin-J 
dert an dem ganzen Sachverhalts 
nichts. Wir haben verlangt, daß die ! 
mexilanische Regierung uns um Ent- i schuldigung bitte. Das ist geschehen. f 

Präsident Huerta hat außerdem ver-; 
sprochen, daß er die Angelegenheits 
untersuchen und den betreffenden Of- 
fizier, der die Berhaftung vornahm, 
bestrafen lassen werde, wenn es sichs 
herausstellen sollte, daß er sich Be-( 
sugnisse anmaßte, die ihm nicht zu-; 
lamen. Damit ist diese unerquickliche ’ 

Angelegenheit soweit die hiesige Re-! 
gierung in Betracht kommt, erledigt.« 

Washington, 11. April. Flottem 
selretär Daniels erhielt heute aus 
Tampico, Mexilo, einen amtlichen 
Bericht über de Verhastung und so- 
fortige Freilassung amerilaniseber 
MArinescldaten Er schielte diesen Ve- 
richt sofort an Präsident Willen, der 

augenblicklich in White Suiphur 
Springs weilt, um sich einige Tage 
zu erl)olen. Nonne-Admiral Malt-) 
meldet, daß er gestern nach der Ent- 
lassung der amerikanischen Marinesel- 
daten aus der Hast von den mexilasi 
nischen Behörden verlangt habe, daß 
sie innerhalb 24 Stunden für die 
amerikanische Flagge einen Salut als- 
feuern müßten und daß dieser Salut 
zur Zeit, als diese Depesche abgeschiili 

Fourda noch nicht abgefeuert worden 
ei. 

Später: Aus anderer Quelle isi 
seit dem Abschiclen dieser Depesche m 

Erfahrung gebracht worden, daß derl 
von dem amerilanischen KontresAdis 
mikal verlangte Salut abgefeuectH 
worden sei. 

l 

Stadt Mexito, 11. April. Der 
Zahlmeister und die Mannschasten 
des zu der Bundesslottc der Ver. 
Staaten gehörenden Kanonenbootes 
»Dolphin« wurden gestern hier von 
Oberst hinojosa, dem Befehlshaber 
einer kleinen Abteilung mexilanischer 
Regierungstkuppen, verhaftet. Man 

sithkte die Ameritaner, die in voller 
zllnisorm waren, durch die Straßen 

der Stadt nach dem Militärgesäng- 
nis, wo sie erst seeigegeben wurden, 
nachdem Kanne-Admiral Mayo ener- 

gischen Protest eingelegt hatte. Ge- 
neral Jgnaeio Zarngosa, der Beseth- 
habet der Negierungöttnppen in 
Tamptco, drückte Kanne-Admiral 
Mayo gegenüber sein Bedauern aus 
und eelltirte, das der unangenedme 
Zwischensnll nur aus ein Bei-selten 
des mexilanischen Osstziers hinojosa 
wettet usiiheea sei. Nelfon O’Slmughnessd. der hiesige 
Menge d’assaires« der anterilanischen 
Botsebash wurde gestern. als ee die 
Nachricht von der Verbastung der 
Jmeellanischen Mneinettuppen erdul- 
ten hatte. M dein provisorische-e Prä- 
sidenten Hauen verlustig Dieses- 
entschutdigte sich mit der Bemerkung 
daß Oberst hinojosn zu dienstetseig 
Moden tei und sich deshalb eines 
stoben Ansehens schuldig gemacht 
MU. Mensch tagte Prätident 
sie-um in seines Denn VII-tilgs- 
netfv n betten Qeitäenng unter 
Jst-em- o Idee: uDie ganze In- 
Megeseseit OF etstmt aus das Iet- 
«eden eine- ltsteedeaneses sue I- 
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FriihjahrsModen 
in 

Herren-Anziigen 

IRANDECEE KINCAID A CO. 
CLOTHES. 

Die beachtnngswerten Punkte! 
Wes-n ihr einen Anzug kauft, so denkt 

daran wie derselbe befclkaffen sein muß, nni 

die natürlich Formen nnd leisnxktfon 
in dein besten Vorteilin zeigen. 

Nur weint der Anzug gnt ginzckhtistz 
kann er gut sitzen und tragt fiiti anch gnt. 
Wir finden daran Wohlgefallen nin einen 
Mann mit dem richtigen Styie, welcher ein 
jedem individuell angepaßt werden sollte» 
ansznstattein 

Die neuen Modelle, welche wir zeigen, 
stellen die Kunst der Herstellung, welche bis 
zu ihrer größten Möglichkeit gilisclt ist, 
dar. Dassi Fabrikat. representiert die aus- 

gesuchten Webestosse der bilanntis1iii ans- 

ländischxn Fabrikem 

Kommt und kauft Euch cian Ftuyjahrs- Anzug 

A. C. LIE F Filter 
Dr. L- O- Blei-L- 

Deutfchcr Arzt 

Office zwischen dem Cornet Drug 
Stoke und der Post Office. 

Telephone 91 

»Dissonanzen. 
Jn dcr österreichischen 

Fliegcrabteilung. 
Keine Sportübuugem 

Deutlicher Befehl des österreichisch- 
nngarifchen sieicgoinitsiftcritcms. 
Tiichtige Lffizierpiloteu aus dem 
Dienst geschieden. —- Sind als-z 
Angestellte in Flugzeugfabtikech 
rinnen-rieth — Rumäuifche Press? 
se über die Frage, ob Rumänien ! 

mit Oefteeteich oder Rußimsdj 
gehen soll. ——— Bemerkung-neuere Artikel decs russifcheu Publizisteu« 
Dutnowo. —- Jit ein Bruder des ! 
früheren Minister-«- des Jemand 
Nusfeufreuudtiriie Politik für Rnsj 
mäuieu von großem Wert. —j 
Lebensiuteresseu verlangen es. 

Wien, 11. April. Das Kriegs- 
ministertum hat. wie die Zest meldet. 
einen Erlaß herausgegeben, der sich 
in scharfer Weise gegen ewisse Bor- 
tommnisse in der ö erreichiichen 
Luftfchissekabteilnng wendet. Jn» 
dem Erlaß heißt es, daß manche 
Offizieee der Iliegetmwpe das Flie-- 
gen lediglich vom Standpunkte des» 
Spom auf-fassen und Leder weite-es 
damit In Akt-samtnenqu stehende- 
Diensneistuw nur mit nimm nach- 
kommen. Das Kriegswiuisietium 
müsse Nein falsche-h M das 
Diensieegtemem derbes-enden Aufsat- 
ismg du Berufspflichten auf dies em- 
fckiedeasee eingesaugten und werde 
nicht ums-setz m Ue erwähnte M- 
ftye steif-Haus des Die-N Moos 
met. mät esse Masse IIÆ Js- sslssneshessie sie Ue Ie- 
htz seht Ue Teiles-. des eine neue 
s W m Amen-Ums —- Isc- 

äpe etc- 49 —- sus Use-ON III m name 
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Die»TkiZugi;,slinje! « 

Eine BaubEäsxkage Isi, : ««:-j· däc« 
Teilungslänäe zkxssixschcn Fakt- 

schriit nnd Rückgang. 
. 

Große-s entsteht oft von einem kleinen Anfang. 
Faugc mit einer Gewohnheit zum Sporn-. an. Eisier- 
ne eine Bankeinlage in eurer Bank. Fiem Betrat i«: 

»zn klein. Systematisches Sparen wird e um f-«s-.k.e An- 
trieb in euch erregen, welcher euch aus Armut zur Un- 

abhängegknit führt und euch ein eigenes Heim scljaft. 
Wir sind gerne bereit euch nach Mjgkichkeit zu un- 

terstützen. 

Farmers öx Merchanis 
.....State Bank . . .. 

L Die Bank an der Ecke 

Kapital und Surplns 800,000 

Depofitow in dieser Bank sind duko den Depofitors 
Guaranty Fund des Staates Nebraska geschützt, 

W- O. Haku-, Pkäfitent M. S. Westw, Bier-Präsident 
V. A. TullencL Rainer-r C. T. Hem, Lsiitiæikassiekek 

szial fiirSonnabcnd, Api. 18 
Weiter unten geben wir einige Punkt-- au, welche ihr 

nicht nnheochtet lassen tönt-L Wir haben die schönsten 
Sachen zu den niedeigsten Preisen, nämlich: 

Grau emailliekte Avtvaichstanneu zu 19 Tkm 
4 mal gebundene- Hcmdbeseu » 29 » 

Sei einfach weiße Taffea und Unter-Laffen 50 » 

» feine » » as » 

» einfach weißes Tofelgeichikk 50 » 

» feines « « 05 « 

Speziali- Pteiie im Tafel-nichten Ia um Zum 
und noch andere Sachen zu obigem Preseyekdålmio 

Michaan Wer 

Max Obst-ein 

The Wonder Stort 


